
„Beim Pfad der Nachhaltigkeit
verbinden wir jedes der 17
Nachhaltigkeitsziele mit einem
passenden Ort in Kaiserslautern und
ordnen das Ziel den lokalen
Gegebenheiten zu. Damit stellen wir
Wissen zu Nachhaltigkeit
niedrigschwellig in konkreten Bezug 
zur eigenen Stadt.“ 

Sabine Michels, 
Leiterin Bildungsbüro Kaiserslautern

Kein Platz 
für Zufall

Eine Kampagne des Fachnetzwerks
für kommunales Bildungsmanagement

Bildungsgerechtigkeit vor Ort
Gemeinsam für mehr



„Der Pfad der Nachhaltigkeit ist ein app-gesteuerter Stadtrundgang, 
bei dem Sie spielerisch die 17 Ziele der Nachhaltigkeit entdecken können. 

Dabei wird an jedem Ort sowohl das Ziel erklärt als auch, was man selbst
beitragen kann, um dieses Ziel zu erreichen. Dazu wird die Verbindung des
Ziels mit dem lokalen Umfeld in Kaiserslautern aufgezeigt. 

Der Pfad der Nachhaltigkeit ist allen zugänglich: Er kostet keinen Eintritt,
Sie brauchen nur ein app-fähiges Handy und schon geht die Stadtrallye
los.“

Kein Platz 
für Zufall

Gemeinsam für mehr

Bildungsgerechtigkeit vor Ort



Gemeinsam für mehr

Gemeinsam für mehr

Wie ist der Bildungspfad entstanden?
Kein Platz 

für Zufall

Das Ministerium des Innern und für Sport des Landes Rheinland-Pfalz hat den Pfad gefördert.
 

Ziel war, die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen verständlich greifbar zu machen.

Entwickelt wurde es durch den Fachbereich Raum- und Umweltplanung der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau.

Gemeinsam für mehr

Bildungsgerechtigkeit vor Ort

Das Projekt wurde angestoßen vom Bildungsmanagement Kaiserslautern und zusammen mit
dem Citymanagement organisiert.



In der Zeit seit 2021 konnte das Bildungsmanagement 
in Kaiserslautern die Strukturen der Stadtlandschaft nachhaltig stärken:
u.a. durch gezielte Vernetzung, themenorientierte Workshops und diverse
Aktionen des Netzwerks mitten in der Stadt. 

BNE hat sich zudem auch in der Stadtverwaltung etabliert: 
Das Gesundheitsmanagement agiert beispielsweise auf Basis der
Nachhaltigkeitsziele.

Gemeinsam für mehr

Bildungsgerechtigkeit vor Ort

Welche Rolle spielt BNE in Kaiserslautern?
Kein Platz 

für Zufall
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Kein Platz 
für Zufall Die kreisfreie Stadt Kaiserslautern

Bundesland:
Rheinland-Pfalz

Im Fachnetzwerkder Transferinitiative seit:
2017 

Begleitprogramme:„Kommunale Koordinierung derBildungsangebote für Neuzugewanderte“(2017 bis 2021)
„Bildung integriert“ (2019 bis 2022)Begleitung durch das BNE-Kompetenzzentrum Bildung–Nachhaltigkeit–Kommune (2021 bis 2025)

Einwohnerzahl:
100.426



Kein Platz 
für Zufall Fachnetzwerk für kommunales Bildungsmanagement

Bildungsgerechtigkeit entsteht vor Ort. Kommunen können viel
dafür tun, dass Bildungsangebote besser aufeinander abgestimmt
sind. Mit einer klugen, datenbasierten Bildungssteuerung werden
Bedarfe sichtbar, Maßnahmen gezielter und Entscheidungen bes-
ser begründbar. 

Das Fachnetzwerk für kommunales Bildungsmanagement
begleitet Kommunen auf diesem Weg kostenfrei 
mit Beratung, Qualifizierung, Vernetzung 
und Wissen aus der Praxis.

Regionale Entwicklungsagenturen (REAB)

Fachstellen



Mehr zum
Testimonial

Kein Platz 
für Zufall

Gemeinsam für mehr

Bildungsgerechtigkeit vor Ort
www.kein-platz-für-zufall.de

Mehr zur
Kampagne
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